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Zum Titelbild
Landauf, landab erteilen das Schweizerische

Rote Kreuz und der Schweizerische
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WHO/ILO, Fritz Kehrer, Knens

Die in der Zeitschrift \on den einzelnen \utore

n voigehrachten Meinungen decken sich
nicht unbedingt mit dei offiziellen Haltung des

Schweizerischen Roten Kieu/es und sind flu
dieses nicht verbindlich

Wir kennen das Leben so schlecht. Wir wissen so wenig von den
Menschen, von den eigentlichen Menschen. Von den Schurken
hören wir genug, von den Wichtigtuern, den Angehimmelten,
selbst von den Langweiligen, Gleichgültigen. Aber von den Eigentlichen!

Wir merken es oft nicht einmal, wenn wir einen Eigentlichen

treffen. Dabei gibt es doch nichts Wichtigeres, als dass jeder
Mensch ein Mensch wird. Das wird er am ehesten im Umgang mit
eigentlichen Menschen! Ein freudiger Mensch! Ein aufrechter
Mensch! Ein vertrauender Mensch!
Wie wird man das?
Einzelne werden es «von sich aus», «von Natur aus», ohne besondere

Hilfe von aussen. In schwerem Ringen erreicht einer das
Mensch-sein. Die in ihm sich bekämpfenden Triebkräfte gelangen
zu einem wohltuenden Zusammenklingen: das Helle und das

Dunkle, das Warme und das Kalte, das Obere und das Untere, das
Äussere und das Innere...
Vielen aber ist das zu schwer, wenn niemand zu ihnen kommt,
nicht einmal ein Buch. Die meisten Mitmenschen erzählen ihnen
zuviel von untermenschlichen Regungen, von Niederlagen und
Verbrechen. Wer da nicht von sich aus sattelfest ist, gerät leicht
zu der Auffassung, zum Wahn: «Das Untermenschliche ist weiter
verbreitet: es ist stärker als das Menschliche, geschweige denn das,
was über dem Menschen schwebt.» - Wieviel fehlt ihnen da! Das
Entscheidende!
Darum erzähle ich vom andern, das auch da ist. Darum schreibe
ich davon. Mein pädagogischer Zeigefinger mochte rufen: «Schau
doch nicht immer nur auf das Dunkle - sieh auch das Helle...!»
Aber ich stecke den vorwitzigen Pädagogen in die Tasche. Das
Bild wirkt besser durch sich selbst. Fritz Wartenweiler

(Aus Kampf fur die Kommenden)

8


	...

